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ﬁ E * z (o d :
Klein Dorli sieht zum erstenmal, wie Tante Fridi ihre falschen Zahne heraus-

nimmt und reinigt. Beim néchsten Alleinsein sagt Dorli ganz verwundert: «Du,
Mama, das han i jetz au nid gwiisst, dass Tante Fridi es &ffentlichs Biis het!» A.S.,B.

Die kleine Jeanne, der die Fahrt im Schlatwagen quer durch Amerika noch
etwas Ungewohntes war, konnte nicht einschlafen. Immer und immer wieder fragt
sie: « Mama, bist du da?» « Papa, bist du da?» «Ja, Darling, und nun schlaf ein!»
Einige Minuten spater: « Mama, bist du da?%» «Ja, Jeanne, du sollst nun aber
schlafen!» Kaum zwei Minuten vorbei, geht's von vorn an. - Ein &lterer Herr, dem
das Frage- und Antwortspiel schon langst zu bunt wurde, antwortete auf erneutes
Fragen an Stelle der Eltern: « Ja, Mama ist da, und Papa ist da, und Tante ist da, und
Grosspapa ist da, und nun schlaf mal endlich!» — Stille. — Und dann - nach langer
Pause — ein zaghaftes Piepsstimmchen: « Mama, war das der liebe Goit?»

G.B.in. V.

Pauli bittet seinen Grossvater, ihm eine Geschichte zu erzéahlen. Dieser wehrt ab
mit den Worten: «Ich cha kéni meh uswéndig.» Der unersattliche Zuhorer plagt:
«Ja, und inwandig?»

Mein fiinfjahriger Neffe behauptet und behauptet. Ich bin aufgebracht dariiber,
dass Manner immer alles besser wissen und schon der kleine Knirps diese Eigen-
schaft an den Tag legt und sage zu ihm: « Natiirli, bisch au so en Ma, weisch au
immer alles besser!» Worauf ich die sanfte Antwort bekomme: « Nei, nei, Tanti,
weisch niid besser — nu au guet!» G.W.in 5t. G.

Ich frage den kleinen Neffen, angehender ABC-Schiiize: « Sag, Fritzli, geisch garn
in d'Schuel?» Fritzli: « Ja — i gieng scho gdrn, aber wenn me einisch geit, so soll
me nachhar gang gah!» L.T.inB.

Nelli, 6 Jahre alt. Ich bin die zweite Mutter. Vor meiner Hochzeit wollte ich nun
gerne noch das Urteil des Kindes haben iliber seine zukiinftige Mutter. Ich richtete
es so ein, dass ich einmal ganz allein und ungestort mit dem Kind ein wenig plau-
dern konnte. Unter anderm fragte ich es auch: « Was wiirdisch du jetzt sige, wenn
i dys Mami wiirdi? » — Keine Antwort. Ich: « S&g, wiirdisch du di au e chly freue?»
Keine Antwort. Ich wurde nur ganz genau von oben bis unten studiert. Wir Erwach-
senen interessierten uns natiirlich sehr, was und wie die Kleine dariiber dachte.
‘s Tanti fragte sie dann so nebenbei einmal: « Was hat di au letschthin d'Frl. H...
gfroget gha?» Antwort: « Jo, weisch, sie hat mi nu gfréget wiagem dérfe Muetter sy!»

M.G.inR.

42



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche

